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PREISE

Der Eintritt zum 70mm-Festival kostet je Veranstaltung ..................................... 10,00 EUR
Der Eintritt zur den 70mm Sensurround-Vorstellungen..................................  13,00 EUR
Für Schüler und Studenten je Veranstaltung ......................................................... 7,00 EUR
Für Kinder bis einschließlich 12 Jahre je Veranstaltung .............................................. 5,00 EUR

Festival-Tages-Pass für alle Veranstaltungen des Tages ....................................... 40,00 EUR *
Festival-Tages-Pass für Studenten ................................................................. 30,00 EUR *
Festival-Weekend-Pass für alle Festival-Veranstaltungen ................................. 100,00 EUR **
Festival-Weekend-Pass für Studenten ........................................................... 70,00 EUR **

* Inkl. aller Veranstaltungen des jeweiligen Tages, Frühstücksbüffet bei dem Festival Tagespass für 
Samstag und Sonntag, „Get Together“ bei dem Festival Tagespass für Freitag

** Inkl. „Get Together“ mit badischer Braukunst von HOEPFNER am Freitagabend, Frühstücksbüffet 
in der Schauburg am Samstag und Sonntag, Kaffee/Tee, Imbiss

TICKETS

ǒ Schauburg, Marientraße 16, 76137 Karlsruhe, täglich von 14.30 bis 23.00 Uhr
ǒ Musikhaus Schlaile (zzgl. 10% Vorverkaufsgebühr)
ǒ Ticket Of� ce 24 im Hbf (zzgl. 10% Vorverkaufsgebühr)
ǒ Ticket Forum in der Postgalerie (zzgl. 10% Vorverkaufsgebühr)
ǒ komfortabel über das Internet und Ausdruck der Tickets über Drucker 
   (zzgl. 10% Vorverkaufsgebühr)

WEITERE INFOS

Marientraße 16
76137 Karlsruhe
Tel. 0721 - 35 000 18

www.in70mm.com
www.schauburg.de

Mit freundlicher Unterstützung der

Georg Fricker 
Stiftung

PREISE

TICKETS

WEITERE INFOS

Sonntag, 5. Oktober

10.00 Uhr
JESUS CHRIST SUPERSTAR (OmU)

OT: Jesus Christ Superstar / USA 1973 / 
Aufgenommen in Todd-AO 35fi (1:2.35) 
(35mm Negativ� lm) / Präsentiert in 70mm 
(1:2.2) / 6-Kanal Stereo Magnetton / Engl. 
Originalfassung mit deutschen Unter-
titeln / 108 Min. / Erstaufführungskopie 
von 1974 / Welturaufführung: 07.08.1973 
/ Deutsche Erstaufführung: 27.02.1974 
/ Produktion: Norman Jewison, Robert 
Stigwood / Regie: Norman Jewison / 
Buch: Melvyn Bragg, Norman Jewison / 
Vorlage: Tim Rice (Rockoper) / Kamera: 

Douglas Slocombe / Musik: Andrew Lloyd Webber / Schnitt: Anthony Gibbs / Darsteller: Ted 
Neeley (Jesus), Carl Anderson (Judas), Yvonne Elliman (Maria Magdalena), Robert Bingham 
(Kaiaphas), Kurt Yahgjian (Annas), Barry Dennen (Pontius Pilatus), Larry T. Marshall (Simon)

Die Filmversion der erfolgreichen �Rockoper�: Eine Gruppe junger Leute spielt in den Ruinen 
antiker Bauten in der Negev-Wüste Stationen aus dem Leben Jesu und seiner Jünger. Der 
Akzent liegt auf dem machtpolitischen Spannungsverhältnis, in das Jesus durch den Mas-
senerfolg seiner Predigten gerät. Judas wird als tragische Figur interpretiert: Seine Skepsis 
und Verzwei� ung angesichts der zur Droge gewordenen christlichen Lehre - auf deren sozi-
alrevolutionäre Kraft er hoffte - treibt ihn zu Verrat und Selbstmord. Die brillant fotogra� erte 
Inszenierung macht sich mitunter selbst zum Thema, indem sie Starkult und Showbusiness 
ironisiert, verdrängt diese kritischen Ansätze jedoch durch kunstgewerbliche Musical-Bomba-
stik. Interessant als Dokument der Jugendkultur zu Beginn der 70er Jahre

13.00 Uhr
VORTRAG 
von Thomas Hauerslev:
MY TODD-AO 
ADVENTURE
Vortrag von Thomas Hauerslev (Herausgeber www.
in70mm.com) in englischer Sprache.

14.45 Uhr
SHORTS, TRAILERS, SPECIALS
FORTRESS OF PEACE (VIGILANT SWITZERLAND)

CH 1965 / Regie: John Fernhout / Aufgenommen in MCS 70 Superpanoramafi / Präsentiert in 
70mm mit 6-Kanal Stereo Magnetton / 20min.

SKY OVER HOLLAND

NL 1967 / Regie: John Fernhout / Aufgenommen in MCS 70 Superpanoramafi / Präsentiert in 
70mm mit 6-Kanal Stereo Magnetton / 22min.

WLADIMIR lLJITSCH ULJANOW LENIN

DDR 1970 / Regie: Andrew & Annelie Thorndike / Aufgenommen in DEFA 70fi / Präsentiert in 
70mm mit 6-Kanal Stereo Magnetton / 53min.

16.30 Uhr
FLAMMENDE JAHRE
Einleitung von Dr. Ralf Schenk, Vorstand der DEFA-Stiftung

OT: Powest Plamennych Let / UdSSR 
1961 / Aufgenommen in Sovscopefi 
70 (1:2.2) (70mm Negativ� lm) / Prä-
sentiert in 70mm (1:2.2) / 6-Kanal Ste-
reo Magnetton / Deutsche Fassung 
/ 91 Min. / Erstaufführungskopie von 
1963 / Welturaufführung: 23.02.1961 / 
Deutsche Erstaufführung: 18.01.1963 
/ Produktion: Alexandr Dovzhenko / 

Regie: Julia Solnzewa / Buch: Alexander Dowshenko / Kamera:  Fjodor Proworow, Alexej Temerin 
/ Musik: Gawriil Popow / Darsteller: Nikolai Wingranowski (Iwan Orljuk), Swetlana Shgun (Uljana), 
Boris Andrejew (Glasunow), M. Majorow (Welitschko), A. Bogdanowa (Antonina)

Mit starkem nationalen Pathos befrachteter Film über die Befreiung der Ukraine vom Faschismus. In 
dramatischen und lyrischen Episoden eindrucksvoll fotogra� ert. 

19.30 Uhr
Double Feature: STIRB LANGSAM I + II

PRÄSENTIERT ÜBER DIE MEGA-BASS ANLAGE

STIRB LANGSAM

OT: Die Hard / USA 1988 / Aufgenommen in Panavisionfi Ana-
morphic (1:2.35) (35mm Negativ� lm) und Super Panavisionfi 
70 (1:2.2) (65mm Negativ� lm) / Präsentiert in 70mm (1:2.2) / 
6-Kanal Dolbyfi (A) Stereo Magnetton / Deutsche Fassung / 
132 Min. / Erstaufführungskopie von 1988
Welturaufführung: 15.07.1988 / Deutsche Erstaufführung: 
10.11.1988 / Produktion: Lawrence Gordon, Joel Silver / 
Regie: John McTiernan / Buch: Jeb Stuart, Steven E. de Souza 
/ Vorlage: Roderick Thorp (Roman) / Kamera: Jan de Bont / 
Musik: Michael Kamen / Schnitt: Frank J. Urioste, John F. Link 
/ Darsteller: Bruce Willis (John McClane), Alan Rickman (Hans 
Gruber), Bonnie Bedelia (Holly Genaro McClane), Alexander Go-
dunow (Karl), Reginald Veljohnson (Sgt. Al Powell), Paul Gleason 
(Dwayne T. Robinson), De�voreaux White (Argyle)

Eine Gangsterbande besetzt am Weihnachtsabend das 30. Stockwerk eines Bürohochhauses, nimmt 
die Gäste einer Party als Geiseln und versucht, 640 Millionen Dollar in Wertpapieren aus dem Safe 
eines japanischen Konzerns zu erbeuten. Ein zufällig anwesender Polizist durchkreuzt in einem aus-
sichtslos erscheinenden Kampf gegen die Gangster und gegen die Tücken der Hochhaus-Elektronik 
den ausgefeilten Plan. Unter Einsatz aller erdenklichen technischen Raf� nessen auf Hochspannung 
getrimmter harter Action-Film, der in der zweiten Hälfte zunehmend an Ironie gewinnt. Seine Rasanz 
und Dramatik erreicht er erst in der 70mm-Fassung und einem dementsprechend eingerichteten 
Kino. Erwähnenswert: die gegenüber dem amerikanischen Original durch Synchronisation und kleine 
Kürzungen veränderte Darstellung der deutschen Gangster mit terroristischem Hintergrund.

STIRB LANGSAM 2

OT: Die Hard 2: Die Harder / USA 1990 / Aufgenommen in Panavisionfi Anamorphic (1:2.35) (35mm 
Negativ� lm) / Präsentiert in 70mm (1:2.2) / 6-Kanal Dolbyfi (A) Stereo Magnetton / Deutsche 
Fassung / 124 Min. / Erstaufführungskopie von 1990 / Welturaufführung: 02.07.1990 / Deutsche 
Erstaufführung: 25.10.1990 / Produktion: Lawrence Gordon, Joel Silver, Charles Gordon / Regie: 
Renny Harlin / Buch: Steven E. de Souza, Douglas Richardson / Vorlage: Roderick Thorp (Charak-
tere), Walter Wager (Roman �58 Minutes�) / Kamera: Oliver Wood, Frank Holgate / Musik: Michael 
Kamen / Schnitt: Stuart Baird, Robert A. Ferretti / Darsteller: Bruce Willis (John McClane), Bonnie 
Bedelia (Holly McClane), William Atherton (Thornberg), Reginald Veljohnson (Al Powell), Franco Nero 
(Esperanza), William Sadler (Col. Stuart), John Amos (Capt. Grant), Dennis Franz (Carmine Lorenzo), 
Sheila McCarthy (Samantha Copeland)

Um einen lateinamerikanischen Diktator und Drogenboß zu befreien, der an die US-Behörden 
ausgeliefert werden soll, legt eine bis an die Zähne bewaffnete und technisch raf� niert ausgestat-
tete Terroristen-Einheit den Flughafen von Washington lahm und läßt ein Passagier-Flugzeug am 
Boden zerschellen. Ein Polizist aus Los Angeles bringt praktisch im Alleingang das Unternehmen 
zum Scheitern. Der spannende Kampf mit den Tücken moderner Technik, der den Reiz von �Stirb 
langsam� (1987) ausmachte, weicht ober� ächlich konstruiertem, lautstarkem Aktionsreichtum mit 
nur geringen Anzeichen von Ironie, aber um so mehr genreüblichen Härten.

(Texte zu den Filmen, falls nicht anders angegeben, Quelle: Film-Dienst)




